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Das schwäbische
Unterland .

Reiseziel für Spätsommer und Herbst.
„Drunten im Unterland " singen die

Schwaben wohl , ohne sich der Reize dieses
^ »dstrichs vollauf bewußt zu sei » . Will man

Land geographisch abgrcnzen, so kann man
am besten , indem man sagt : - er Landstrich ,

.
1 ans der einen Seite von Bayerisch -Franken ,

Norden vom Odenwald, im Westen vom
T^ ische » Kraichgau und im Süden von Lauf.
^ -Dierbach begrenzt wird , ist das schwäbische
ipterlaiti . Der Stammeseigenart nach teilen

Schwaben und Franken in diese Gegend , in
^ ren Nordosten der fränkische Einschlag noch
Durchaus feststellbar ist und in dem eine ausge-
wrochxne Bewegung sich zu Franken bekennt .

Der Mittelpunkt des Landes ist Heil -
’^ nn , das sich wegen seiner Frische , Leben¬
digkeit und Aufgeschlossenheit vieler Freunde
^ ihmen darf. Heilbronn liegt an einer der
Hauptverkehrsadern des Landes, der Strecke
Stuttgart—Würzburgs—Berlin ) , die kurz vor
Osterburken das schwäbische Land verläßt . Die
att*ere Hauptstrecke ist die Odenwaldbahn, die
«vn Stuttgart nach Darmstadt oder Frankfurt

und die Bergstraße in die nächste Nähe
Landschaft zieht . Ueber Hall —Crailsheim-

Dürnberg ist der Anschluß nach Osten voll -
ivgen.
^ Dieses Land ist ein Land des Weines, ein
>-and der kleinen alten Orte , der verborgenen
Röster und Schlösser und der stillen , von
^ iner Seite überlaufenen Wälder. Birgt Heil -
^konn das Wunder des Kilianturmcs und des
Hochaltars , die herbe Renaissance des Deutsch-
^ uses und die einfache Bürgerlichkeit seines
Marktplatzes , so finden wir in seiner Nähe die
Geheimnisse von Maulbronn mit den frühen
^ «ug«n der Gotik , den lebensfrohen Stolz von
^chöntal mit einem bewegten Barock . Gerade
jjkf « Gegend des Kocher» und JagsttaleS mit

alten Städten Jngelfingen , Forchtenberg,
^ "dringen, Neuenstadt, mit Möckmühl , Wiü-

ttn > Jagsthausen und wie sie alle heißen
"'ügen , ist von einer innigen und fast unbe¬
rührten Verträumtheit . Erinnerung und Ge¬
laichte gruppieren sich vornehmlich um die Ge¬
richte des Bauernkrieges . Gütz von Berlichin-

Wendel Hippler, das Bauernparlament ,
Blutbad von Weinsberg haben hier ihre

Spuren hinterlassen, und ihre Namen wachen
? üf , wenn man das Land durchreist . Neckar¬
au, , Weinsberg , Löwenstein , das Kerncrsche
^ üsterium von Prevost, die Schiller-Erinnc -
' üng«n in Marbach, die Faustsage von Kuitt-
ln 8eit und das romantische Bild von Wimpfen

^ «vollständigen das Gemälde, das man vom
ütcrlande entwerfen kann .
^ eberall ist der Wanderer und Gast gern

Ziehen . Man bemüht sich immer mehr — auch
^ öen kleinen Orten — für Passanten und
. ütofahrer zu sorgen,- in den schönen und

>llen Wäldern des Mainhardter und Wolz -
«imer Waldes zumal, aber auch des Zaber-

*«Ucs (das Maulbronn birgt inmitten des
irvmbergesi, der Löwensteiner Berge und

Hohenloher Eben « , die nun nach Franken hin -
^ «rlenkt , hat man schöne und auch preiswerte
^tltftoiteit.
H^ as Zabergäu und das Bottwartal (nach

Erbach ) durchziehen noch kleine Bimmel-
«hnen. Die Straßen sind im besten Zustande.

Herbst leuchtet das Land von den Freuden
Weinernte wieder, auf den Straßen stehen

^ Bütten beieinander, und die „Wingeter"

^
«hen singend heim . Im Frühling sind hier

J e Dtaridelbäume im Wettstreit mit denen der
^ Ergsiraße, und im Frühsommer duften die
^

«Ndstraßen von Akazien und Linden. Hier
Aschen " och Brunnen und grüßen Ruinen ;
^ hiösser sind zerfallen und Burgen verwittert ,

ganze Land ist ein Garten oder ein stiller
aid . Die Linien sind fein und von jener

I jJtttftfjen Heiterkeit, die fern allen Sentimen -
°" täten wie allem - Heroischen liegt.

^ Hans Franke .

frauenalb - „König v. Preußen“
bürserl. Haua . schöne Fremdenzimmer. Bad .

kh«« Küche. Forellen, reine Weine , off . _8ier.
4 .50 .

rvucne . roreiien . reine vybiub . uh
4 ^ Garten . Garage . eiir. Schlachtung . _ Pens

Tel . Marxzell 8. Bes . : Fr . Bttrkle .

NersbronniFremdenheim
- JGesdiw .Roflifiift

fließt - Lage , vorzügl. Verpflegung. Zentralheizung,
Wasser . Pension Mk . 5 .— bis 5.50, keine

Unkosten. Vier Mahlzeiten Auch Dauergästc .

ifWl
TWUWMMD

Bei Krozinge n , 15 Kilometer von Frei¬
burg entfernt , berühmt durch seine 1911 neu er-
bohrte Thermalquelle, zweigt eine Nebenbahn
durch fruchtbares Acker - und Rebland nach Stau¬
fen und Sulzburg ab , den beiden bestgceigneten
Stütz- und Ausgangspunkten zu einer Hoch¬
wanderung ins Belchenreich . Behütet vom kegel¬
förmig aufsteigendcn , rebenumkleideten Schloß¬
berg , der die in die blauen Lüfte ragenden
Ruinen des Stammschlosses der Freiherren von
Staufen trägt , enthüllt sich das 278 Meter überm
Meeresspiegel gelegene

Staufe «
als ein entzückend malerisches , altertümliches
Kleinstädtchcn mit biedermeierlichenHäusergrup¬
pen und ein paar weinfrohen, altländlichen

Schon unmittelbar hinter Staufen erscheint der
Belchen , der hier von 1415 auf 278 Meter schein¬
bar senkrecht um mehr als 1100 Meter steil gegen
die Münstertalsohle absällt , in seiner gigantischen
Größe am imposantesten , und die so zutage tre¬
tende Wuchtigkeit des Naturschauspiels läßt im
ganzen Schwarzwald keinen Vergleich zu . Der
Aufstieg zum Belchen erfolgt von Staufen aus
zunächst durch das

Münstcrtal ,
einer breiten Einsenkung zivischcn hohen , vom
Schauinsland und Belchen anslauscnden Ge -
birgsarmen . Lichtgrünc Wiesenmatten, durch¬
zogen von dem schmalen Band des schäumenden
N e u m a g e n b a ch e s , wechseln eine Weile hin¬
durch mit ernstem Tannendnnkel,- klappernde

Das Belchenhaus,

—

w ^

f.

Trinkstuben. Staufen , eine recht belebte , rasch
aufblühcnde halb Gewerbe-, halb Ackerbansiede-
lung, bietet an Sehenswürdigkeiten das frühere
Schloß der Herren von Menzingen ( jetzt Be¬
zirksamt ) , daö alte Rathaus in seinem gotischen
Stile , das außen mit dem Wappen der früheren
Besitzer geziert ist . In der altertümlichen Stadt¬
kirche erscheinen moderne Frcskvgemälde und
Glasmalereien beachtenswert. Als vorzügliche
Frühjahrs - und Herbststation ist Staufen von
Luftkurgästen gerne besucht ; besonders verlocken
auch Traubenkuren zur Zeit der herbst¬
lichen Weinlese , wo es hoch hergeht, wenn die
süffigen Tropfen des edlen Schloßbcrgs und
Süßtrunkes kredenzt werden. Beliebtes Aus¬
flugsziel der nahegelegenen Hügelzone Staufens
ist die schon erwähnte 376 Meter hohe Sraufen -
burg. Vom Bergfried aus ist das Rundbild eines
der großartigsten des Oberrheintals . Der Blick
schweift über die im Vordergründe reizend zwi-
fchcn die Borberge eingewobcncn weinfreudigc»
Dörfer Munzingen , Mengen, Schallstadt , Wol¬
fenweiler, St . Georgen, Ehrenstetten " » d Kirch¬
hofen hinüber zum Schönberggebiet, zum Roß¬
kopf , dann zum Kandel und Schauinsland und
gen Süden und Westen zur Rheinniedcrung , zum
Kaiserstuhl und den Vogesen .

Sägmühlen und zahlreiche zerstreute Bauern¬
häuser beleben den Vordergrund des TaleS.
Trotzig verharrend gegen den nicht immer nutz¬
bringenden .Knltivicrungsdrang von außen her
sind die einzelnen Sicdclungen vollständig in
sich abgeschlossene Bauerubezirke, die im unteren
wie im oberen Münstertale den bezeichnenden
Namen „Rotte" führe» . An solchen Siedelungen
schreitet man ivohl eine Stunde lang vorüber ,
stets begleitet von den geheimnisvoll raunenden
Stimmen der Ngtur , die allein die mählich zum
Hochtal sich verwandelnde Landschaft erfüllen.
Sich für die Straße zur Rechten entscheidend,
kommt man in südöstlicher Richtung über 2! c n -
mühle ( 412 Meters und die Langeck , amFeuer -
steinsclscn und dem Krinnesattel vorüber in drei¬
stündigem Marsche zur Belchenhöhc . Rüstige
Bergsteiger erklimmen auf steilen wegabschnci-
denden Pfaden von Nenmühle aus über den
Bergrücken in bequem zwei Stunden den Gipfel.

Die große Landstraße zieht indessen in nord¬
östlicher Richtung von Ncumühlc aus durch das
etwas ausgedehntere Obermünstertal . Unfern
der „Rotte Münster" tritt mit dem Ausdruck
stiller Versonnenheit St . Trudpert , eine
Ucberlieferung des Benediktinerordcns , in den
grünen Rahmen . 1806 wurde das Kloster aus-

Dus IPp# M^iri ÄUp Auitostrall &iu
1. Internationaler Autost rastenkongretz in Genf .

In den letzten Tagen tagte in Genf im Inter¬
nationalen Arbeitsamt der 1 . Internationale
Autostraßenkongreß, der vom Standpunkt der
europäischen Berkehrswirtschaft und Arbeits¬
beschaffung besondere Beachtung verdient . An
den Verhandlungen nahmen Delegierte der
europäischen Regierungen und Vertreter der in
Deutschland , Italien , Frankreich und der
Schweiz bestehenden Autostraßengesellschaften ,
sowie zahlreiche sonstige Interessenten teil. Die
deutsche Autostrabengesellschaft Hafraba war
vertreten durch ihren Präsidenten , Oberregie-
rungörat Dr . Zicrau - Karlsruhe , sowie
durch den Geschäftsführer, Generaldirektor
W . Hof in Frankfurt a . M . Unter den Teil¬
nehmern am Kongreß bestand Ucbercinstim -
mung darüber , daß das Problem der Auto¬
straßen im Sinne einer dem Kraftsahrzeugver-
kehr ausschließlich vorbehaltenenStraße für den
Durchgangsverkehr ein internationales sei und
daß deshalb frühzeitig auf die Festlegung eines
den europäischen Verkehrsbedürfnissen ange-
paßtcn Netzes hingewirkt werden müsse .

Man war sich auch darüber einig , daß der
Ausbau des Netzes in erster Linie der privat -
wirtschaftlichen Initiative Vorbehalte » bleiben
müsse , damit die öffentlichen Mittel dem Aus¬

bau und der Instandsetzung des gewöhnliche»
Straßennetzes nicht entzogen werden. Es
wurde dabei von der Erwartung ausgegangcn,
daß die Regierungen der einzelnen Länder be¬
reit sein werden , die Erstellung von Autostraßen
zu fördern und insbesondere die gesetzlichen
Grundlagen für die Erhebung von Benutzungs¬
gebühren sicher zu stellen . In technischer Hin¬
sicht wurde die Ausarbeitung einheitlicher Nor-
men für den Ausbau der Straßen für erforder¬
lich gehalten. Die weiteren Arbeiten im Sinne
der von den Ausschüssen gefaßten Resolutionen
sollen einer zu gründenden internationalen
Organisation Vorbehalten werden, in der insbe¬
sondere die in den einzelnen Ländern bestehen¬
den Autostraßengesellschaften vertreten sein
werden. Es kann heute schon gesagt werden ,
daß die vom Standpunkt der deutschen Ber¬
kehrsinteressen erwünschte Verbindungslinie
Hansastädtc -Basel einen Bestandteil des sest-
zustellenden europäischen Netzes bilden wird.
Das Präsidium des Kongresses wurde nach Be¬
endigung der Arbeiten von dem Völkerbunds¬
delegierten für Verkehrswesen, Herrn Direktor
Haas in Genf , empfange » , der sich über die
Verhandlungen des Kongresses eingehend unter¬
richten ließ .

gehoben , nachdem es erstmals im Bauernkriege
und dann nochmals im Dreißigjährigen Kriege
zerstört wurde. Ein kleiner Rest des später vor-
genommenen Neubaues ist heute noch vorhanden,
so die an der Landstraße aufragende Kirche im
Renaissancestil , die reiche Schätze birgt , u . a .
einen hohen Chor mit sehenswertem Oelbild und
Reliessignren, geschnitzte Chorstühle und Fresko-
gcmälde an der Decke , ferner ein wertvolles sil¬
bernes , 58 cm hohes Kruzifix vom Jahre 1200.
In dem sich nunmehr verjüngenden und verein¬
samenden hinteren Abschnitt des oberen Mün¬
stertales biegt die Straße bei dem Zinken
Spielweg ( 547 Meter ) in einer großen Kehre
um und vertäust in fast östlicher, dann unmittel¬
bar scharf südlich wendender Richtung weiter,
während entgegengesetzt höhenan strebende Wege
sich nach dem menschenabgclcgcnen St . Ulrich und
der Halde am Schauinsland hin verlieren . Im¬
mer grandioser enthüllen sich jetzt die Ausblicke
nach den Tiefen und Ferne » . Zwischen pittores¬
ken Felsen, in deren Ritzen hohe im Winde schau¬
kelnde Farne sich um das Gestein krallen, rieseln
unzählige kleine Rinnsale ; und inmitten des ab-
gedümpsten Farbenspieles leuchtend grüner Mat¬
tenflecken und Föhrengruppcn taucht überraschend
ein ganz gewaltiger Steinricse auf : der truhige
Porphyrsels des S ch a r f e n st e i n . ein bis zu
916 Meter aiisteigender , 120 Meter über der
Straße sich erhebender gigantischer Klotz, auf
dessen verwittertem und zerhacktem schmalen
Grate noch einige winzige Reste des einstigen
Burgschlosses an die düsteren , unheimlichen Zei¬
ten des Raubrittertums erinnern .

In mehreren großen Schleifen zieht sich die
Straße zur Paßhöhe des

Wiedener Ecks
( 1035) Meter empor , einer übersichtlichen Kreu¬
zung mannigfacher Straßen und Saumpfade,
welche die Ucbcrgänge nach nachbarlichen Höhen
und Tälern vermitteln . Nu» währt es kaum mehr
eine volle Stunde , bis der Gipfel erklommen ist .
Entweder man steigt an den verschwiegenen Ere¬
mitage » von Lückle und Obermulten vorbei zur
Höhe oder zieht den empfehlenswerteren B e l -
chcnpfad vor, der über den Heidstein und die
„Krinne" in scharfgcwundcnen Zickzuckwegen ins
still-cmsamc Reich der Herden und Hirten em -
pordringt . Immer leuchtender , freier
enthüllt sich jetzt die ganze Herrlich¬
keit der Berg weit ringsumher , diese Welt,die eigentlich greifbar nahe und dennoch so un¬
endlich ferne ist von dem wogenden Getriebe der
Täler und Tiefen. Nur ab und zu trägt ein
zarter Windhauch leise Glockenklänge aus irgend
einem verstohlenen Bergwinkel oder von einem
dem Auge nicht gleich ersichtlichen Steilhange
herauf. Von der Krinne erreicht man über den
Rübgartenkopf <1246 Meter ) einen der den Bel¬
chen seitlich fassenden Buckel, am Belchenrasthaus
vorüber am ehesten die Gipfelhöhe des
Belchens ( 1415 Meter ) .

Wenn man dann auf seiner wenig umfang¬
reichen, aber gravitätisch dreinblickenden Kuppe
steht, kann man sich desGcsühloeines gewaltsamen
Erlebens nicht mehr erivchren. Umschau haltend
in dem weiten Reiche, das der Belchen be¬
herrscht, fesseln den Beschauer die sich vor und
rings um ihn bis in die unermeßlichen Fernen
und unergründlichen Tiefen wie auf einer
Reliefkarte breitenden Köpfe und Kämme , Fels¬
grate und Waldpyramiden des Gebirges mit
ihren dunklen Schluchten und lichten Halden , mit
den buntdnrchwirktcn Matten und grünschim -
mcrnden Tälern . Ein herrlicher Anblick ist cs,
wenn die ersten oder letzten Strahlen der Sonne
ihre Schatten über das Rhcintal und ihr Feuer
iibcr die fernen Firnen der Alpen werfen, die
in einer endlosen Kette vom Säntis bis zum
Mont Blanc nirgendwo sonst auf Schwarzwalds
Höhen so deutlich und scharf Umrissen hcrvor-
trcten . Kahl und nur selten von stürmisck >em
Wind unbehelligt ist die Kuppe des Belchen , der
als erster unter den Schivarzwaldreckcn dem An¬
prall schwerer vom Westen hcrstürmendcr Wetter
zu widerstehen gezwungen ist . Unweit des Haupt-
gipfels stößt ein durch Erosion und Verwerfung
entstandener zweiter Gipfel, der „Hochkelch "
<1263 Meter ) gegen das Rhcintal vor ; von dem
riesigen Fclsabsall erschließt sich gleichfalls ein
erstaunlicher Fernblick, der seine Wiederholung
auf den auSlaufendcn Kammgürteln des „Rüb-
gartenkopfcs" <1246 Meter ) in nordöstlicher , des
„Kleinen Belchens " ( 1200 Meter ) in südöstlicher,
des „Dachseckbühls " <1182 Alletcr) und des
„Stuhlkopfes" ( 1118 2Neter ) in südwestlicher Rich¬
tung findet. Nach Ikorden hin laufen mäßige
Bergzüge ineinander über und geben hinter dem
„Hörnle" und der „Farnwittc " durch das Massiv
des Schauinslands und Feldbergs einen in den
Gesamtrahmen passenden prachtvollen Abschluß.

Bad Liebenzell
Pension Villa ?« . Zell

Wilhelmstr. 190. ireprenüb . d . Kuranlajten . Tel . 52 .Nlihe d . Bäder, fl . Wasser. Gute Vcrpfl .. auf Wunsch
Diät u . vee. Küclic. Kohkost . I’cns . v. Mk 4 .50 an .

Bad Pefersfal , Kurnaas -SctilOsselbad
Kohlensäure Stahl- und Moorbäder. Big. Mineral¬
quellen im Hause . Schöne , sonnige Zimmer in freier
ruhiger Lage. Prospekte gratis . Kig . : A . Schäck.
Vor - und Nachsaison Ermäßigung. Versand Peters-

talcr Srhlttssolsnrudel.

Höhenluffhurori schonaot
Bad und Naturheilpraxis.

von Aua. Schneider. Heilkundiger. Badetage für
Wannenbäder, media . u . sonstige Heilbäder. Diens¬
tag. Mittwoch. Freitag . Samstag v. 9— 9 Uhr abends .
Sprechst. Dienstag. Mittwoch. Freitag v. 9—11 Uhr.
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Samstag
den 12. September
bleiben unsere Verkaufsräume

gelchlollen
Oeschw . (Knopf

(Herrn . Schmoll er &

Karlsruher Sport Germania
{jrcßfcatnpftag int (Boxen
V.F.K. Germania Stuttgart , deutscher meiner

gegen
Sportvereinigung Germania K’he

im Saale des Friedrichhofsam Samstag, 12 . Sept. 1931 ,
abds. ll,8Uhr. Währendder Pause oersuchtBührer sei¬
nen Weltrekordzu überbieten . Volkstäml .Eintrittspreise

Kaffee Bauer
Heute Freitag , 16 Uhr

Elite 'Konzert
Einlage :

Ballade fUr Klavier . D 'Albert
Solist : Herbert - Erich Otto

20 .30 Uhr

iretten- und Schlauer -
Samstag, 12. Septbr.

bleibt mein Geschäft
Feiertagshalber

Konfektionshaus

HANSA
Kaiserstraße 50 Ecke Adlerstr .

Gymnasfik-Kurse
im Haus des männer -Turnvereins

(Stefanienstraße 62)
Wiederbeginn vom Montag , den 14 . Sept . ab
in allen Abteilungen zu den festgesetzten Stunden.

Neuanmeldungen und Auskunft im 1. Stock .
■Beginn am Dienet . ,
. den 18 . 9 . , um IS Uhr

AMsches
Landeslhealer

Freitag , den 11 . Sevt .
» Fl ( ftreit «8miete )
2D .=Wcm . 101—200 .

Schwengels
schwank von

Fritz Peter Buch,
stiegic : Her».
Mitwirfendc :

Bertram , Ermarib .
Aranendoricr . (Ander ,
Rademacher . Seiling .
211dinger, Burk . Gn !e ,

•&e bei feit . Miiniii,
Brand . Ernst ,

fflcmmedc. Holpoch .
Kienichers, Vittbcr,
Rtebner , Müller ,
Prüder . Schulze.

Elch . H , Müller .
Nagel , Ltiidemann ,

Lnger .
Aniaiia 20 Uhr .

Ende nach 22 Uhr .
Preise A (0 .60— 3 .50) .

« o . 12. 9 . : Undine .
So . 13. 9 . : Salome .

3!rael . Cemeinde
Hauptsynagon «
Kronenftrabe .

Koseh hnschonoh 5692
Freitag , d . 11 . Sept . ,

nachm . 12 Hör 30 .
Sabbat - und F-esl-
anfang 6 Uvr 15.

Samstag , d . 12 . Sept .,
morgens 7 Uhr 45 .
Thoravorlejung und
Barmizwvhseicr
6 Uhr 45 .
Predigt 9 Uhr 30 .
0! achmidl . 3 Uhr 30 .
Abends 7 Uhr 25.

Sonntag , d . 13. Sevt ..
morgens 7 Uhr 45.
Thoravorlesung
8 Uhr 45.
Predigt 9 Uhr 30
Rachmitt . 3 Uhr 30.
itzestausgang 7 U . 25.

Werktags :
Morgens 6 Uhr 45.
Abends 6 Uhr 45.

Stadtgarten .
Samstag , d . 12. Sevt .,

von 16—lft 'A Ubr :

Nachmittags-
Konzert.

C rchcftcr : Phil Harm.
Orchester. Leit . : Musik¬
direktor C . Zrraang .
Berbill . Einirittsoreise

Zu vermieten

ihark 10000
bis 20 000 .-

anzulcaen auf prima
Reftzieler «der

erste Hypotheken.
Angeb . unter Nr . 808
ins Tagbladtbüro erb.

KarlsruK 'r Tagblatt. Freitag, den II . September 1931

Ttlan kauft kein Jladiayecät . . . .
ohne vorher den neuesten

3 - RÖHREN - PANTOPHONE -
FERNEMPFÄNGER
mit Sperrkreis -Selektionswähler und
Lichtantenne gehört zu haben.

VectanqeH Sie in den. Jxichqeschäften die Vacfiihcuttg . !

Rr. 252

GLORIA | KAMMER
PA LAST J I LI C HT SPIE L E

Dir. A . W . Schwarze

. . . auch Sie werden restlos begeistert
sein von dem neuen Ufa -Ton - und

Spreehfilm

nie wieder
uehe

die wunderhübsche , ausgelassene Ge¬
schichte eines Schiffes voller Weiber¬
feinde , die mitsamt ihren Prinzipien
an einem Paar der entzückendsten
Mädchenaugen elend Schiffbruch er¬

leiden .

Lllian Harvei»
Harry ueutke
Feim Bressari

Die tönende „Fox “ - Woche .

LDH U . LMl
Anfang : 3 , 4 .55 , 6 .55 , 8 .55 Ug

Heute neues Programm !

Der 100% ige Ton - und Sprechfilm :

schatten
derManage

der Film mit einer
Bombenbesetzung

Liane Haid , Oskar Marion .
Walter Rilla , Hermann Picha ,

Hugo Thirnig .

2 . Beifilm .

la, ja . . . so sind die frauea
Eine Pikanterie aus vergangener

Zeit mit
Jgo Sym . Hans Junkerraann

Betty Astor .

Woche , Lehrfilm .

Niedrige Eintrittspreise !
W> Anfang : 3 , 4 .15 , 5,30 . 8 .40 |

i in ihumh .
. . . .

IIIIIM . I. .

SAMSTAG
den 12. September
•tftiiiitiiiiiiiiiHiiiiiiiifiminiittiiiiiiiiifiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiimititiiiisitiift

bleiben unsere Geschäfts - Räume
imititifiiiiititiiiitiiiiiimiiitiifiiiifiiiiimiiiiifisiiiiiiifittifiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiifis «

GESCHLOSSEN
HERMANN IKARLSRUHE) iiiiiinitimiiii

Sehr ! » » » «

Auf l . Oktober 1931
sonnige

8 Zimmer-
Wohnung

Srbvrinzenftr . 4 , 4 Tr .
( (Kim llkondellplab ) an
ruh . Mieter zu verm .
Preis 100 .M 14 lehr
grohc . 2 kl . Zimmer ,
Küche , Spcisck ., Baix -
Z„ 2 Rtans . . 1 Keller ) .

Näheres im Laden .

lOltMtl . 31 ,
111-

jft_ ein« grobe

von 4 schönen , groben
Zimmern mit iküche,
Bad . Speisekammer .
Mansarden und son¬
stigem Zubehör , sowie
Zentralbetz , ans sofort
od . später zu vermiet .
Preis nach Verein¬
barung . Näh . dalelbst.

Telephon Nr . 25 .
Anzusehen von 11—1
und 3 —4 Uhr .

4 Zimmerwohnnna
Neubau , eiliger . Bad ,
Loggia , Gartcnantcil
etc ., per 1. Oki . , evtl ,
spät, billigst zu verm .

Hch. Zentner ,
Kriegssirabe 288 , III .

4 Zim .-Wohnung
mit BadcKim. . i/oggia .
Geranieiiitraße 20. I . .
1925 erbaut , Weitstadt ,
aus 1. Oki. zii verm .
Näheres 2 . « tack .
2 Zimm . mit Küchcn -

>>n !eil prcisw . zu »in.
2t' i (beimftr . 49 . IV.

Näheres 3. Stock

7 Zimm. Wohnung
am Kaiserplatz ISonnciiscitc ) , 2 Treppen
hoch , mit grober Veranda u . reichl . Zubehör
iofort billig z« vermieten . Näheres
Stefanienftr . 88, 2. St . iBüro ) . Tel . 6988.

Gymnastikraum
mit Bad , evtl , mit Wohnung zu vermieten .
11—13 Uhr bei Weber , Bismarckftrabc 51 .

Kl . 4 Zimmer
1. St . , Hcrrschastshs .,
Küche m . Badanschlub .
Zubeh . . Schlobgarten -
'Näbc . zu verm . (Ruh .
Mieter . ) Dlnaeb . unter
Nr . 5743 i . Taablattb .
Schön« , lottit . 8 Zim .-

Wohng . mit Veranda ,
Mans .. Badbenub . u .
sonst . Zubeh . in aeschl .
Haus an ruh . Mieter
ans 1. Okt . zu verm .
Zu ertragen :
Gcibels 'strabc 9 . I . lks .
Zu verm . sos . od . spä¬

ter 8 Zimm . m . Kam¬
mer . Mansardenkain . ,
sümtl . Zubehör , Nähe
Lndipigspl . (Srfr . sölit*
menst. 2 t, II . b . Krabl .

Herrschaftliche
3 Zim .-Wohnung
in Villa zu vermiet .,
grobe mod. eingericht.
Räume . Eiag . -Heizg ..
Bad . Diele , mit und
ohne (barten . Nähe
Trambahn .

Virchowstrabc 14.
Bellere

2 Zim .-Wohnung
iit schöner Vage, ab
1. Okt. zu vcrmicien .'Näheres t : t

Architekt Stecker ,
Links der Alb 20.

jbelche Samilic würbe

2 Zim.-
im 2 . Stock aus 1 . od .
15 . Cft . mit Bauzuich .
übernehmen ? Mitglied
des Mieter - und Bau -
»ereins . 2ingcb . unter
'Ol 5744 i . teetle ^ h

Mieigesoohe

Znng . kindcrl . Ehe¬
paar ( Veamteri lucht
ans 1. Okt . schöne
2-3 ZiM.-Wohn.

mit Zubehör . Angeb.
m . Preisang . nnt . 'Nr .
879 i . Taablattbüro

Geräumige . sonnige
2 3IM .-
mlt 'Bad in nur gut .
Haule . nicht »1». 50 .4' ,
von alleinsteh Witioc
ans Oktober zu mie¬
ten gesucht . Ange-
bote uni . 'Nr . 5741 ine
Tagblattbüro erbeten .

2 immer
t»nt M »dl. Zimmer

an solid. Datiermieter
zu vcrmieien . Anzus.
bis 4 Uhr Amatten -
stoabe 93. pari . , am
Mnblburger Tor .

E>rohes gut
möbl . Zimmer

zu vermieten .
Auaartcnstr . 58 . I V . r .
Zirkel 88. Ecke Her-

renstr . . 4 . St ., ist ei »

gut möbl . Zimmer
losort zu vermieten .
Gr ., at . möbl . Zimm .
m. 1 —2 Bett , zu verm .

Schessclstr. 50, III .

Nähe Hauptpost
gut möbl . Zimmer an
bell . Herrn zu verm .
Ämalienstrabc 19 . I .

Eins . möbl . helle Man¬
sarde aus >5. Sevt . an
solid. Herrn billig zu
ocrmic cn bei Austin,
Kaiscrstr . 134, II . Hth.

8 Zimmerwohnung
v . vünktl . Mielezabler
per 1 . Okt . zu mieten
gesucht , Wcststadt be¬
vorzugt , nicht üb . 55^ .
Angeb . mit Preis nnt .
Nr . 876 i . Taablattb .

'
5>tellenij »; suihe

Fräulein
22 (lahrc alt , finderl . ,
schon i . Ausl , tätig ae-
wcs. . Keiinin . d . engl .
Sprache , sucht Stelle
zu Kind . od . i . Haus¬
halt . Gut . Zeuan . vhd .

Srlderlke Simon .
Duriach -Aue,

Adlcrstratze 44 .

ZuveriiMM Srrrrn
finden durch Besuch der Privaikundscbast s.
altangesehencs . gut eingcsübrtcs grobes Un¬
ternehmen sofort «nt bezahlte Stellung .
Keine 'Borken ntnislc nötig . Neuzeitliche!
Wcrbemclhode, Bewerbungen nnt . Nr . 5742
ins Tagblattbüro erbeten ,

LÄÄ' MMen
Kochkcnntn. Vorhand .,
perl , in all vork . Ar¬
beiten . sucht Stelle ans
1. Ctt . Cff . » . F . U .
4Ö26 an Sinti. Molle .
Heidelberg,
17jähr . Rtädchen vom

Laiide luchtAnkangsstelle
I. Haushalt , am liebst,
in Karlsr Angeb . u .'Nr . 5738 i . Taablattb .

Frälllein
zur 'Bedienuiig in -kl« i-
ne res Kassec^ gesucht.
Angebote m . Bild un¬
ter Nr . 877 ins Tag -
blattbüoo erbeten .

Heizungsfecttniher
für angenehiuc Tätig¬
keit sofort gesucht .
Angeb . nnt . 'Nr . 5740
ins Tagblattbüro erb.

Zu verkaufen

ITlädttien
Württemberg ., welches
kochen kann und sich
allen häuslichen 2lr-
beiten unterzieht , sucht
Stelle . Näheres

Kriegsstrahe 92, V .

Sdiialzimmer
mit Frisicrtoil . . seines
Modell , Hochglanz po¬
liert . nidii Imitiert , z.
zurückgelebt. Preis von
745 Jt zu verkaufen .
Suin L Künzler .

Waldstrabe 8.

1 öchrnnNnnnurnt
dunkel eiche, m Plat -
ten . 1 schöner Bogrl -
käsia billig zu vcrk.
Wcrdcnir . 76. II . r .

Mehrere
Chaiselongues

28 it . 30 2 gut er¬
halt Plülchdiwans 50
n . 60 .M, Nähmaschine
45 M bei Walter .
Ludivia - Wilhelmstr . 5.

Frnchunzug
mittl . Mgur , zu vcrk.

Westendstr. 43. 11 .
^ Klavier

aut erhalt . . Elfenbein ,
für 350 .tl zu verkauf .

Rauch .
^ ricdricksvlatz 7.

öchlalzimmer
wubb. vol . mit iKiiria.
Lpiegelicb ' k , fast neu ,•M 850.—,

Frlstertoilrtte . iveitz
XH 85 .—.

3 . Baader .
Waldharnstrafte 21 .

Kaufgesuche

Cr . Dauerbrenner
zu kaufen geiucht. 21n-
acbote mit -Belchrciba.
n . Preis uni . 2! r . 873
ins Tagblattbüro erb.

Schauburg
Marienstraßc 16 . Telephon 6284.

Wir eröffnen die Saison 31/32
mit dom ersten Groß -Tonfilm des Künstler -Ehe¬
paares Fritz T.ang und Thea von Harbou . dem be-

kanntlieh die stummen Erfolgsfilme
„Dr. Mabuse"

, „Nibelungen“
, „Spione" u . a.

zu verdanken sind .

_ Mau t .

»er mm behandelt ein hochaktuelles kriminelles
Thema , ohne ledoch nur Krlminamim zu sein.
Spannend , mitreißend , erregend und doch stets mit

wohltuendem , urwüchsigem Humor durchsetzt .
In den Hauptrollen :

Peter Lorre , Gustav Griindgens . Fritz Odomar ,
Paul Kemp , Theo Bingen , Ernst Stnhl -Naehbmir ,
Theodor Loos , Karl Platcn , Itosn Valetti , Hertha

v. Walther und 60 andere namhafte Darsteller .

LVom Lampe -Ausschuß als künstlerisch aner¬
kannt . — Ein echter Fritz Lang - Filmü

Die Presse schrieb :
Berliner Mnrgenzeitung :
Dieser Fritz -I .ang -Film ist technisch und künst¬
lerisch hervorragend . . . eine ganze Stadt wird
auf die Beine gebracht , um einem Kinder¬
mörder auf die Spur zu kommen . Es gibt
Szenen von grandioser Wirkung in dem Werk .
Fritz Lang und Thea von Harbou haben Wun¬
dervolles geleistet .
Deutsche Allgemeine Zeitung :
Dieser Film , der das Publikum 2 Stunden in
stärkster Spannung gefangen hielt , wiederholt
spontane Beifallsaushrüehe erlebte , ist in Ar¬
beit . Phantasie . Blick und Wurf einer der
artistisch wirkungsvollsten Filme des bekannten
Itegisseurs . Fritz Lang hat mit diesem seinem
ersten Tonfilm auf seinen ersten großen Erfolg ,
den ..Dr . Mabuse " zurückgegriffen .

Kleines Beiprogramm .

Beginn der Vorstell . : jTj | g.15 | u . fk Uhr
Preise der Plätze : Mk . —.90 . 1 .20, 1 .50 und 1 .80 .

Personen unter 18 Jahren ist der Zutritt hierzu
polizeilich streng verboten .

- oflet

Wurst “ . WKfi" *« *

Delikateß -Sülze ^ 25 jf
Schweinskop ! ,n

bcs0nd. pikant H

Krakauer
atls . t p;undDo<e 40 5?

Ochsenmaulsaiai
Bayer .

gut

A0 % 36 #
Allgäuer Schweizer

sa & «g
neues ,UBS sauerhpeut .
aus eig . Fa

J
'

s9 lbsteingelegt4Q ^
Salzgurken -
GewOrzgurk ®"

p^
bleren Sie bittre

.
^

$

PFAHHKUGH
pfannkucb -Waren

helfen sparen .

i
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